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Ausstellungen und Messen
Casual-Cottons-Kollektion 1967

Der Beitrag der Baumwolle zur Herren-Freizeitmode

Bei Betrachtung der interessanten Baumwoll-Freizeit-
Kollektion 1967, die Cotton Council International in Zu-
sammenarbeit mit den bekannten Couturiers van Duyl
(Amsterdam und London), Marklund (Stockholm) und Datti
(Rom) zusammengestellt und anläßlich der Internationalen
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Variationen zw einem Ideenmodell von Marklund.
Regelanzüge für «sie» und «ihn». Ihre Bluse und
Hosen in roter Baumwollpopeline, abgesetzt mit
Weiß. Sein Anzug in königsblauer Baumwollgabar-
dine; Taschen mit Reißverschlüssen, rot und weiß

eingefaßt.

j*®rrenmodawoche 1966 in Köln gezeigt hat, fiel in erster
hie die Vielzahl der verwendeten Baumwollstoffquali-

äten auf: Strukturbetonte Stoffe, Körpergewebe in jeder
j.W erdenklichen Form, feine und feinste Gabardine, re-

^betonte «cavalry twills» sowie rustikal wirkende Whip-
J*ds. Ferner schmal- und breitgerippte Cordqualitäten

^ aparte Côtelés. Sie bilden den Uebergang zu ver-

q
i®denen neuen Velours sowie Frottier- und Flanell-

Wlitäten. Selbstverständlich entsprechen die verarbei-
Baumwollstoffe dem neuesten Stand der europäi-
Web- und Ausrüstungstechnik.

^ V^er den vielen verwendeten Koloriten stehen die

[.^blichen Farben im Vordergrund. Sie beginnen bei

Vi Sandtönen, finden ihre Fortsetzung in Cognac-,
ej-,®wia- und Havannafarben und enden schließlich^ bei

Whi hellen Café au Lait. Die farblichen Uebergänge
dabei oft durch Nuancen wie Hafer, Kies, Honig,

Zi-egel ermöglicht. Die Farbe Bordeaux er-
oft dort, wo es darauf ankommt, bräunliche, grüne

Sch .Wäu-grüne Töne geschickt zu kombinieren. Blau er-

jçi in der Hauptsache in marinefarbigen Nuancen,
t aber auch bis Azur und Gletscher.

In Rom, Amsterdam, London und Stockholm wurden die
Casual-Cottons-Modelle 1967 entworfen. Die Stoffe d'azu
wurden aus den neuen Kollektionen bekannter und lei-
stungsfähiger europäischer Weber ausgewählt; sie stellen
also keine Sondermusterungen dar. Dadurch wurde die
Gewähr gegeben, daß alle diese Gewebe den interessier-
ten Konfektionären auch wirklich zur Verfügung stehen.
Bereits haben 66 Konfektionäre aus 13 Ländern Modelle
und Ideen der Leitkollektion übernommen. Hinter der
Leitkollektion steht also für den Handel ein beträchtliches
Angebot von Geweben europäischer Provenienz.

Der Beitrag der Baumwolle zur Damen-Freizeitmode

Anläßlich der 1. Vestirama-Bekleidungsmesse in Brüssel
zeigte Cotton Council International als Vorschau auf das
nächste Frühjahr eine Damen-Freizeitkollektion, zu der
42 Konfektionäre aus einem Dutzend Ländern Modelle bei-
steuerten.

Die aus ganz Europa zusammengeholten Modelle zeigten,
wie sehr Europa schon als Einheit fühlt. Miniröcke und
Bikinis wurden oft mit Bademänteln und Ensembles ge-
zeigt. Hostess- und Kaminanzüge betonten die elegante
Seite der Baumwollmode. Hosenensembles erschienen in
vielen Stoffvariationen, von der kühnen Geometrie bis zu
Dschungelmustern.

Eine einzelne Farbe trat nicht besonders hervor; man
bevorzugte jedoch für nächstes Jahr besonders brillante
Töne. Kombinationen der Farben Orange, Rot, Purpur und
Limone, die gewöhnlich nicht kombiniert werden, waren
verschiedentlich bei Emsembles zu sehen.
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Kleid und Hose aus grauem Baumwollstoff
Bolero und Taschen mit weißem Piqué besetzt



304 Mitteilungen über Textilindustrie

Kölner Wäsche- und Miedersalon

199 Fachleute aus der Schweiz besuchten den Inter-
nationalen Wäsche- und Miedersalon Köln 1966, der am
Sonntag, 18. September, nach viertägiger Dauer zu Ende
ging. Die Schweiz nahm damit den sechsten Platz in der
Größenordnung der ausländischen Besuchergruppen in
Köln ein, nach den Niederlanden mit 1181, der Wirt-
schaftsunion Belgien/Luxemburg mit 998, Frankreich mit
381, Großbritannien mit 302, Oesterreich mit 228, und vor
Schweden mit 157, Italien mit 148, Dänemark mit 121,

Spanien mit 104 und Finnland mit 101 Fachbesuchern.
Insgesamt wurde die Kölner Fachmesse von 10 730 Inter-
essenten aus 30 Ländern besucht; darunter befanden sich
4150 namentlich registrierte ausländische Fachleute. Da-

mit kam jeder dritte Fachbesucher des Kölner Wäsche-
und Miedersalons aus dem Ausland.

Kennzeichnend für den Verlauf des Kölner Salons wa-
ren überwiegend befriedigende bis gute Geschäftsergeb-
nisse, ein verschärfter internationaler Wettbewerb und
stabile Preise. Die Herausstellung attraktiver Neuheiten
und die noch stärkere Modebetontheit und Internationa-
lität des Angebotes von 203 Ausstellern und 59 zusätzlich
vertretenen Firmen aus 20 Ländern (darunter 2 Ausstel-
1er und 3 zusätzlich vertretene Firmen aus der Schweiz)
brachten eine wesentliche Belebung des Interesses der
Einkäufersohaft.

Rückblick auf eine erfolgreiche ILMAC

Nach sechstägiger Dauer schloß in Basel die ILMAC 66,
die 3. Internationale Fachmesse für Laboratoriumstechnik,
Meßtechnik und Automatik in der Chemie, am 22. Oktober
ihre Pforten, nachdem das mit der Messe verbundene
1. Schweizerische Treffen für Chemie schon tags zuvor
mit dem letzten der insgesamt 31 Fachvorträge abge-
schlössen worden war.

Messe und Fachtagungen nahmen einen äußerst erfreu-
liehen Verlauf. Von den Ausstellern wurden sowohl die
erzielten Verkaufserfolge als auch die angebahnten ge-
schäftlichen Kontakte sehr positiv beurteilt. Obwohl diese
3. ILMAC im Vergleich zu ihren Vorgängerinnen erheb-
lieh an Ausdehnung gewonnen hatte, behielt sie ihre an-
gestrebte Uebersichtlichkeit in den drei Neubauhallen der

Schweizer Mustermesse. Dies wurde insbesondere von den

mehr als 22 000 Besuchern, die aus 41 Ländern gekommen
waren, anerkannt und begrüßt.

Die Fachtagungen des 1. Schweizerischen Treffens für
Chemie, an denen sich die Schweizerische Gesellschaft
für Chemische Industrie, die Schweizerische Vereinigung
für Atomenergie, die Schweizerische Gesellschaft für Au-
tomatik, die Schweizerische Vereinigung für Klinische
Chemie und der Schweizerische Chemikerverband aktiv
mit Vortragsreihen beteiligten, wurden von über 1000 Teil-
nehmern aus 20 Ländern besucht und haben sich befruçh-
tend auch auf den Ablauf der Messe ausgewirkt.

Die 4. ILMAC wird 1968 wiederum in den Hallen der

Schweizer Mustermesse in Basel stattfinden.

Tagungen
Internationale Tagungen in Mailand

Anläßlich des XX. MITAM (Internationaler Textil- und
Bekleidungsmarkt, Mailand), der im Mailänder Textilpalast
im Messegelände, Piazza 6 Febbraio, vom 8. bis 11. No-
vember 1966 stattfindet, wird auch der 1. «Internationale
Textilsalon für Inneneinrichtung», ebenfalls vom MITAM
organisiert, durchgeführt. Während dieser Kundgebungen
werden zwei wichtige Zusammenkünfte abgehalten wer-
den:

Dienstag, 8. November 1966, 16 Uhr, unter dem Vorsitz
von Prof. G. Balella: Zusammenkunft mit dem Thema
«Die Textilien für die Damenbekleidung», organisiert vom
Comité International de la Rayonne et des Fibres Syn-
thétiques (CIRFS), unter Teilnahme von Herrn M. De-
vernay und mit den folgenden Vorträgen:

Dr. M. C. Rieckert (Frankreich): «Garne, Fasern,
Mischfasern»

Dr. M. Barnabè (Italien) : «Weberei und Herstellung
von Geweben»

Dr. E. Kratsch (Westdeutschland):
«Färben und Ausrüstungen»

Dr. F. W. Lindley (England) : «Der Konfektionär»
J. C. Mejberg leitet die Diskussion

Donnerstag, 10. November, 10.30 Uhr: Internationale®
Symposium zum Thema «Tendenzen in der Anwendung
von Textilien in der Inneneinrichtung». Es sind Vorträg®
von hervorragenden ausländischen Architekten wie Alv®'
Aalto, George Nelson, Arne Jacobsen und Charlotte P®^'

riand vorgesehen. Aus Italien werden die Architekten 6'"
Ponti, Belgioioso, Albini, Helg, De Carli und GardeU®

sprechen.
Die durch Kurzfilme und Diapositive illustrierten Vof

träge werden folgende Themen zur Sprache bringen:
1. Aktuelle Tendenzen der Dekoration, Farbe und Typ d®'*

Gewebe in der Inneneinrichtung und der Möbelindustrie
2. Beitrag der Textilien und neue technische Lösungen

der Architektur
3. Aussichten in der Architektur und Inneneinrichtung

durch die Verwendung der neuen Fasern
Für beide Veranstaltungen steht ein Simultanüberse*

zungsdienst in vier Sprachen zur Verfügung.

Generalversammlung der AIUFFAS

Die Association Internationale des Utilisateurs de Filés
de Fibres Artificielles et Synthétiques (AIUFFAS), zu
deutsch Internationale Vereinigung der Chemiefaserver-
braucher, führte am 29./30. September 1966 ihre diesjährige
Generalversammlung in Amsterdam durch. An der Ver-
Sammlung, die vom Präsidenten A. S?nits (Belgien) gelei-
tet wurde, nahmen etwa 70 Delegierte aus 11 europäischen
Ländern teil. Die Schweiz, welche durch den Verband
Schweizerischer Seidenstoff-Fabrikanten der AIUFFAS

angeschlossen ist, war durch eine Delegation unter F®*

rung von R. H. Stehli (Zürich) vertreten.
Der 29. September war den Arbeiten in den Spezialk°

missionen gewidmet, wobei lebhafte Debatten zu FrS®

nissen in verschiedenen Richtungen führten. Die
mission Commerciale» führte unter dem Vorsitz von
L. Pohl (Deutschland) ihre Studien zur Harmonierung
Zahlungs- und Lieferungsbedingungen in den angesch
senen Ländern weiter. Sie konnte davon Kenntnis ne
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